
g udAnsgabAbend Ausgabe

W für Hall e e bei Anzeigenum ür Halle vierteljährzweimaliger Beſten 2,76 durch 0 r 2 drolzs die Poſt 3 zwehnonatlich 2 berech i Halle miteinmonatlich 1 ohne Beſtellgeld in e i n t r Eweditien35 Beſtellungen werden von allen Reichs Wnrentect rn 3 allenpoſianſiglten angenommen z um die Zeile m menNr 5382 des amtl Zeit Verz G zwölſmallir die Redaktion verantwortlich onntagg und Montags einmalDr Ewald Schulze in Halle 9 ſonſt zweimal täglichehe Fernſprechverbindung mit Berlin Lelpzig Magdeburg Einunddreiſtigſter Jahrgang Der Abdruck unſerer Original Artikel

S un äö eF Nr 528 Halle a d Saale Mittwoch den 10 November 1897
r So geht es in der Hauptſtadt des Reichs ſo geht es auch Europäern iſt es ſtillſchweigend geſtattet viefe rühe PolizeiDie Ehre der Kaufleute Ihr wehen denn das W hat wieder Muth wir re e et c di her r n u ca

Kanfmanns Gut hat Ebbe und Fluth, gefaßt und iſt zum kräftigſten Widerſtand entſchloſſen J S en ſie erkennt er ielle Sprachee Kaufmanns Hand reicht von T Land aber ſpielt eine weſentliche Rolle der Handelsſtand S Wolke i deſagte baerehe hege
2 So kaun man am Kaufmannshauſe in Hameln leſen Die Die Kunſt n r e Vater G ſo T Suinde rig genit ſener Suörwert zu der vor der Siedt
7 deutſche Politik zeigt ſeit geraumer Zeit ein doppeltes Antlit mitten der trübſten Zeit ſich zu ſammeln und das ganze Poſten ihn an e e hege a Wig weite
s Das eine lacht freundlich dem Handel und will ihn ſogar durch Zürgerthum in Stadt und Land zur Sammlung aufzurufen Doch der Poſten ruft halt und al er Tht P wie reß

neue Schiffe beſchützen das andere ſchaut ihn griesgrämig und Di e z ge Roß zügel iicht ſogleich dasZ mißvergni Die Sozialdemokratie hat den Beſchluß gefaßt ſich an den feurige Roß zügeln kann ſtürzt die ganze Wache mit demgnügt an als müſſe ihm die Ruthe gegeben werden reußſſ i r bekannten Negergebrüll ſei zWas alles hat ver K ſtand nicht in den letzten Jahr preußiſchen Landtagswahlen zu betheiligen Dieſer Beſchluß nen gebrüll auf ſeinen Wagen zu das Pferd

2 5 yird j i ornherei i e i n e Züge rinas alles hat der Kaufmannsſtand nicht in den lezzten Zahren ſſyird jetzt dahin gusgelegt daß es von vornherein geſtattet ſein ſcheut die Neger hängen ſich in die Zügel bringenüber ſich ergehen laſſen müſſen Man ſprach von ihm in ſoll ſür Wahlmänner u ſtimmen die gar nicht der Sozial den Wagen zum Stehen und den Lenker in die Wache
d d e n Boe u r d e demokratie angehören eng ſie nur gegen das Junceriyme zu l r death a d t
nd gar wenn von der ie Rede war eit ind n die ſchluß liegt die E n u e direkt in ängninur geh von Spielern nd Jorberg nd es Frine ſelbſt ſtimmen bereit ſind Jn dieſem Entſchluß liegt die Erkenntniß ein kleines enges Loch abführen wo er mit zwölf Schworxen

2 verſtändlich ſein d icht nur der Staat d d daß es bei den nächſten Landtagswahlen vor allem darauf anz Männlein und Weiblein in buntem Wechſel zuſammenF Qterchae r Be aſen erſ 5 erf bohe Wort r komme den oſtelbiſchen Adel und ſeine Gefolgſchaft zu ſchwächen gepfercht wird Was das heißen will kann nur der beur
o Sp fulant icht ſct reif G D ſeber Was anders aber iſt die Hauptaufgabe des Bürgerthums bei theilen der in Negergegenden gelebt hat Der Neger ſtrömt
W peknlanten ni yt fa ſche Preiſe machen Du lieber Gott den nächſten Reichstagswahlen Und wie ſollte das Bürger einen eigenartigen dem Weißen ſehr widerwärtigen Geruch
Ob wänn wäre auch nur ein einziger Fall ſo falſcher Preisnotirnng iger volitiſche Ein ie Sag aus und iſt ſo ſchmierig ſchmutzig daß man an ihm klebenu der re e tieſe thum weniger politiſche Einſicht zeigen als die Sozialdemokratie 6 MWe an der Vörſe feſtgeſtellt worden wie er bei der Eentralſtelle Aus dieſer Erwägung ſt urſpringich der Schuhverband gegen bleibt wie gewiſſe Miniſter an ihren Amtsſeſſeli Und nun
e der Landwirthſchaftskammern täglich nachgewieſen wird Aber S arariſche Uebergiſfe hervor gegange u ein volles Dutzend Nigger im engſten Raum Der damalige
o es iſt ein Magß in den Dingen und auch der Wurm krümmt t Uebergriſfe hervorgegangen Der h guten in Miniſterreſident Göring hört von der Affäre eilt raſch

Wenn er Ken nd Die Kke da t an ein Fhet d eerhe dige zen de We Ehe d e Dühne der ehe e ertee e
en n ſramſnn ſich zur Wehr ſetzen wenn er Koch iſt dieſer Kampf der Kaufleute um ihr moraliſches ſchlägt die Waffe zur Seite und dringt ein Der Gefängniß

s moraliſch mißhandelt wird a t Die pf inſp f uniunt be den ſeß z Daſein nicht abgeſchloſſen noch haben ſie den größten Theil nſpettor will ſich auf nichts einlaſſen der Juſtizminiſter zu
d Es beginnt hell zu werden in deutſchen Landen Vor acht der Arbeit zu leiſten um ſich politiſch und geſellſchaftlich vas dem nun Göring eilt iſt auch zunächſt viel zu froh darüber
on Tagen noch konnte die agrariſche Preſſe ſpotten alles Geredeſſeiche echt zu erkämpfen das heute der Adel Nanenllich Oſt 258 er einem der Lerbaßten Etrangers eins Hat auswiſhen

von dem Zug nach links ſei eitel Wind heute da der Wahl hier Slbch di Sie ſegte Bogen de Sor Eure als e et u ren m
f ſt der Weſtprieani Den i i S beanſp gilt es viele ſe x ärſt die energiſche Sprnche Göring s ein deutſcheso h W r ver r iſt u d urtheils nieder zu legen und viele Privilegien zu brechen Aber Kriegsſchiff wird drohend in Ausſicht geſtellt e

r ne tinten iſt dafür geſorgt daß die es wird Tag wenigſtens zeigt ſich ſchon die Morgenröthe wirkt daß der Gefangene eine Stube beim GefängnißBaume des Agrarierthums nicht in den Himmel wachſen Wobin iſt die Begeiſter Le hug für die e rariſceel inſpeltor erhält r iWunderlich aber ſind di tände im Denſſchen Reich d Wohin iſt die Begeiſterung der Bevölkerung für die agrariſchel inſpektor erhält Er iſt angeklagt einen Poſten mit
e c erlich aber ſind Zuſtände im un n Politik und ihr Meiſterwerk das Börſengeſetz Die Antwort der Peitſche geſchlagen zu haben er behauptet

beweiſt auch dieſe Wahlbewegung in dem märkiſchen Kreiſe ſieht jede neue Wahl Man beginnt auch in ländlichen Kreiſen das ſei nicht wahr höchſtens habe er auf ſein Pferd ein
m Wogegen eiferte der konſervative Kandidat am heftigſten tn un ſeht treien geſchlagen um es zur Raiſon zu bringen vielleicht hat erGe e t Megier den Kaufmannsſtand zu ſchätzen man verſteht namentlich bei dabei aus Verſehen einen Nigger mitgetroffenegen die Handelspolitik der Regierung und gegen die Gold en heutigen beiſpielloſen Zuſtänden auf dem Getreidemarkt das S Tage ſten wirt nen Nigger mitgetroffen genug er ſoll

währung die von der Regierung vertheidigt wird Noch in Wort Dauhenens Hand reicht von Land zu Land Und dieſen en aeſe 7 die lvt ihe P ren S
etlichen anderen Fragen der Wirthſchaftspolitik ſtand Herr ann Han cht von Land zu Land n ieſem Zuſammentreffen hat die löbliche Polizei einen Tick
v Saldern gänzlich auf dem Boden der heftigſten Gegner der vielleicht ſind die Tage nicht allzufern in denen man ſogar in auf den jungen Deutſchen gehabt und nun endlich am

u ienſer 8 der heftigſten Gegner der eejfſervativen Kreiſen begreift was Schiller mit dem Diſtichon 21 Sept d J einen Vorwand gefunden ihr Mütbchen zu
a Regierung Aber der ganze amtliche Apparat arbeitete zu et ſagen wollen t kühlen Der jetzige Fall ſcheint nach der ganzen AuffaſſungGunſten dieſes Kandidaten Kann es da Wunder nehmen 8 und dem ganzen Vorgehen des jetzigen deutſchen Vertreterso0 daß ſchließlich ſich alle Begriffe in weiten Volkskreiſen ver 6 ihr Götter gehört der Kaufmann Güter zu ſuchen des Grafen Schwerin ſowohl wie der ganzen deutſchen Bevölke
c wirren Aber das iſt der verdiente Lohn den die konſervative Geht er doch an ſein Schiff knüpfet das Gute ſich an rung Haitis nichts weiter als eine Polizeiraneune zu ſein ein

c Partei erhält W am e den e h an Racheaktgegriffen wird Wo biſt du Sonne blieben ohin ſind dier age von S ne war a Inſader einig d le De ulſches Re ich Parteinachrichten
a onſervative Partei Demagogie treiben müſſe un eine Volks Hof und Perſonalnachrichken Die Verluſtliſte der Konfervativen hat durch diez partei zu werden Man ſiel auf der einen Seite Herrn Ullrich 4 Werlin 9 Nov Die diesjährigen Hofjagden in der ueueſte Wahl in der Weſtpriegnitz eine Veriinherint de

deu auf der audern Seite Herrn Stöcker in die Arme man war Letzlinger Haide welche ain 12 und 13 November ſtatt Konſervative und Freikonſervalive haben ſeit den Hauptivahlen
da chriſtlich ſozial und war antiſemitiſch und heute wird man von finden ſollten ſind wegen der Reiſe des Kaiſers nach Schleſien von 1893 verloren

J Herrn Liebermann v Sonnenberg ebenſo et bekämpft wie auf den 19 und 20 verſchoben worden Wvon dem früheren Hofprediger Bei der Erſatzwahl in der 4 Elmshorn Pinueberg an die Sozialdemokratenen Noch einmal der Ja Liders Her ferz Halle an hie Rottonaliveralen
ſinnigen Kandidaten geſtümmt Das iſt ergötzlich Wir ſind Die Neue Hamb Ztg kommt heute noch einmal auf denn Mörs Rees an das Centrum

n ſogar überzeugt Herr v Liebermann und ſein Auhang hätten Fall Liüders nämlich die bekannte widerrechtliche Einkerkerungl Schlett ſtadt an die Elfäſſer
du eher für einen Juden geſtimmt als ſür einen Konſervativen des jungen Hamburgers Lüders in Haiti zurück und erzähit KolbergeKöslin an die Freiſtnnige Pereinigung

Das iſt die Entwickelung die die Politik auf der Rechten ge dabei daß die Verhaſtung Lüders ſich als ein Racheakt der Weſthavelland an die Sozialdemokraten
c nommen hat Erſt hieß es gegen die Jnden dann gegen Juden haitigniſchen Polizei für ein vor drei Jahren ſtattgefundenes Löwenberg an die Freiſinnige Volkspartei
do und Jnnker und jetzt faſt ausſchließlich gegen die Junker Der Rencontre darſtellt Das Blatt berichtet hierüber folgendes Schwetz an die Polen zr r Reucontre darſtellt as Blatt berichtet hierüber folgendes TorganLiebenwerda an die Freiſinnige VolkspartelAntiſemitisinns ſofern er ſich einzig und allein gegen die Faſnacht 1804 iſt derſelbe junge Liüders bereits einmal von Weſt priegulh an die Freiſunge Vollspartet
R Jnden richtete hat völlig abgewirthſchaftet Auch der Ausfall ded haitianiſchen Polizei verhaftet worden Jn Porte auf ren n e
5 der berliner Stadtverordnetenwahlen iſt in dieſer Hinſicht recht Prince darf kein Einwohner nach 10 Uhr abends auf der Das ſind zehn verlorene Kreiſe Gewonnen haben

lehrreich Straße ſich ſehen laſſen ſonſt wird er arretirt nur den die Konſervativen nach keiner Richtung hin etwas

J e ÄÄÄX e woanaacccxkccccfkckueeeso Nachdrug verboten Monſnnklimas fehlen in Japan kein Oelbaum weil die Trocken Denn Licht iſt ihr Bedürfniß weshalb ſie bereits unter dem
e heit des mittelmeeriſchen Sommers dort mangelt die dieſer trüberen Himmel Nordweſt Frankreichs Südoſt Englands keinen

Aleber einige pflanzen nnd thiergeogr aphiſche Baum gerade fordert Thiere ſind zwar in ihrer Verbreitung kelterbaren Wein liefert obwohl ihr dort eine mindeſtens ebenſo
Probleme mehr durch ihren Nahrungsvorrath als klimatiſch beeinflußt hohe Septemberwärme geboten wird wie bei uns an der

e wie u a die Eisbären in unſeren zoologiſchen Gärten zeigen Moſel Die Rothbuche liefert den berühmteſten Beweis dafür
T Von Alfred Kirchhoff Indeſſen würde es doch nicht möglich ſein z B den afrikaniſchen daß für manches Gewächs nicht ſowohl die Höhe der Tem
J Wenn uns weitgereiſte Männer in Wort oder Bild die Elefanten in Grönland oder in der Sahara zu züchten denn peratur den Ausſchlag giebt für die Verbreitung als vielmehr
da paradieſiſchen Eilande der Südſee vorführen oder die pracht er verlangt wie ſein indiſcher Gattungsgenoſſe warmfeuchtes die Dauer eines beſtimmten Mindeſtmaßes von Wärme Sie
50 volle Mannigfaltigkeit des Pflanzen und Thierlebens im Klima Daß er einſt vom Sudan bis in die Atlasländer ver geht nicht über eine von Gothenburg über Königsberg nach

tropiſchen Urwald Braſiliens die bizarren Formen der Lebe breitet war wo ihn die Karthager für Kriegszwecke abrichteten Rumänien und der Krim zu ziehende Linie nach Oſteuropa
weſen Auſtraliens die Todtenſtille der Landſchaft unter dem iſt ein guter Beweis dafür daß bis in die eiszeitliche Ver jedoch keineswegs deshalb weil ihr der ruſſiſche Winter zu kalt
Gluthhauch der Wüſte oder in den Eisfeſſeln arktiſcher Breiten gaugenheit unſeres Quartäralters die große nordafrikaniſche iſt denn die CEichenwälder reichen ja bis zum Ural und die

5 ſo fühlt ſich unſere Phantafie mächtig angeregt durch den Reiz Wüſte noch nicht ſo regenarm war wie heute Ganz im Gegenſatz Eichen ſind weniger widerſtandskräftig gegen härtere Froſtgrade
T des Freidartigen Aber zum wiſſenſchaftlichen Ernſt erheben zum Eleſanten iſt das Kameel ein Freund der Dürre es war nicht als die Buche ſonſt würde man dieſe auf unferen Gebirgen
t ſich ſolche Betrachtungen doch erſt durch Aufwerfen der Frage heimiſch in Afrika wurde aber von Arabien her leicht als echtes nicht regelmäßig höher empordringen ſehen als die Eiche
34 nach den Urſachen uns ſo unbekannter Landſchaftsformen und Transportthier der Wüſte daſelbſt in nachchriſtlichen Zeiten ein Allein der Umſtand ſchließt die Buche faſt ganz Rußland aus
d0 organiſcher Gebilde gebürgert gleichwie in unſeren Tagen im wüſtendürren Jnneren daß dieſer Banm zwiſchen Laubausſchlag und Fruchtreife volle

Sehr l erſcheint die noch heute unter Laien weit Auſträliens Noch feinfühliger wohl gegen Fenchtigkeitsunter 5 Monate mit einer Mitteltemperatur des Tages von wenigſtens
z0 verbreitete Auſicht daß die ungleich ſtarke Erwärmung der ver ſchiede als Kameel und Elefant iſt der kleine Springkünſtler 100 bedarf und dieſe Bedingung ihm im Oſten mit ſeiner
d ſchiedenen Breitengürtel der Erde durch die Sonne im weſent den man im Salon nicht nennen darf der Floh verträgt ſo feſtländiſch heißen aber kurzen Sommerzeit nicht erfüllt wird
n lichen auch die Verſchiedenheit ihrer Faung und Flora bedinge wenig die Trockenheit der Wüſte daß der unſanberſte Wüſten Die Birke hingegen die ihre Blätter bereits entfaltet wenn

Dann aber müßten ja Südamerika Afrika und Anſtralien als wanderer ihn los wird wenn er etwa von Tripolis in die die Tageswärme 70 erreicht nud das Laub auch erſt verliert

de a ges war Ra Breitengenoſſen einander auch in ihren Organismen gleichen Sahara eindringt leider mit der ſicheren Ausſicht beim wenn der Spätherbſt unter dieſes Wärmemaß herabſinkt und
man müßte in den Mittelmeerlanden Thee bauen können China Wiederaustritt aus der Wüſte von den ſudaniſchen Geſchwadern die obendrein wenn es die Ortslage erheiſcht ihre ganzen
und Japan im Graugrün der Olivenhaine erblicken Natur dieſes kosmopolitiſchen Geſchlechts wieder befallen zu werden zachsthumsverrichtungen auf 3 Monate einznengen vermag

z0 wahrer dünkt ſchon die Behauptung daß das Klima überhaupt Gewächſe ſind ſehr ungleichartig in ihren Anſprüchen an das ſie dringt bis in den äußerſten Norden Enropas hält auf
De alſo vor allem Temperatur famint Befenchtung einen maß Klima Die Dattelpalme hält z B in Algier leichtere Nacht dem Etna die hohe Wacht noch weit oberhalb der Jmmer

gebenden Einfluß auf die Vertheilung der Geſchöpfe ü fröſte ganz gut aus man ſieht ſie im dortigen Hochland wohl grüngrenze des Nadelholzes Die Streitfrage inwiefern
namentlich auf die der Gewächſe Darum eben ſchon kann der einmal eines Morgens bereift oder gar mit Schnee auf ihren die Bodenart neben dem Klima das Vorkommen

r uf die der be bereift g Schue bee rn nicht überall unter der nämlichen Breite der Fiederblättern nordwärts reicht ſie bis zur Linie einer Jahres der Pflanzen en iſt auch neuerdings weſent
elbe ſein weil bei gleicher Sonnenbeſtrahlung hier Dürre dort wärme von 160 die an der Rivierg hinzieht im Süden da lich geklärt worden weifellos ſind manche Gewächſe an ganz

s egenfülle herrſcht Die ſfüdliche Sahara theilt ihre tropiſche Pern ſetzen ihr die ſonimerlichen Tropenregen die Grenze beſtimmte Bodenſtoffe gebunden ſo die Saiſeleen hängs unſeren
3 Lage mit den üppigen Walddickichten Hinterindiens die pflanzen r Weinſtock hält nordafrikaniſche v wie deutſche Winter Seeküſten wie auf dem Trockenboden abflußloſer Steppen und

arine Oede der Akacama Nordchiles iſt der weſtliche Ragbar kälte aus dank ſeiner tief in den Boden dringenden Wurzel Wüſten an das Kochſalz Wenn man aber die Entdeckung machte
der von Regen triefenden Tropeuwälder im Often der Kordil ſchmückt er mit ſeinem holden Lanbdach friſchgrün in Süd vaß z B in den Alpen einige Gewächſe entſchieden den Kall

c leren ebenfalls wird in umgekehrter Lagerung der tropenhaft enropa die Flnr wenn in trockner Sommerhitze altes rings boden bevorzugten andere ebenſo eutſchieden Kieſelgeſtein ganz
d dichte Wald des kühteren Südchile nur durch dieſes Hoch r verdorrt Veins labt ſich die Rebe am n und dieſelben Pflanzenarten jedoch in den Karpaten gerade ent
z Fehirn e von den Grasfluren der argentiniſchen Pampas an der Moſel in Burgund wie in ehe an kräftigen 88 etzte e verriethen ſo ſtand man vor einem

krocknen Dornſtrauchfluren Oſtpatagoniens In Italien er nnd Se ſüße Trauben nur der Herbſt Räthſel Des Räthſels Löſung ſcheint ſich zu erſchließen in
de gedeiht kein Theeſtraguch weil die Sommerregen des oſtaſiatiſchen ihr noch Tage voll Sommerwärme und Sonnenglanz vergönnt der überragenden Bedentung welche die Bodenarten durch ihr



Ein intereſſanter häuslicher Zwiſt tobt ſeit einiger Zeit
mſozialdemoökratiſchen Lager in Eſſen Die dortigen

entrüſten ſich fortgeſetzt über den Chefredacteur der
Rhein Weſtf Arbeiter Zeitung und Reichstagsabgeordneten

r Lütgen au dem ſie Eigenmächtigkeit Bourgeois Manieren
und noch andere Vergehen wider den Geiſt der Sozialdemokratie
vorwerfen Es wurde daber kürzlich eine Reſolution beſchloſſen
welche in ſchärfſten Ausdrücken ſich gegen das Gebahren der
Redaktion der Rhein Weſtf Arbeiterzeitung und den höhniſchen
Bourgeoiston wendet wonach es jedem Genoſſen aus dem
arbeitenden Stande klar werde

Es iſt ſeitens der Arbeiter in der Portei ſcharf darauf zu
achten daß nicht die Ueberläufer aus den beſſer ge
bildeten Volksklaſſen die weniger gebildeken
Parteigenoſſen zu Genoſſen zweiter Klaſſe
herabdrücken Anzeichen für dieſe Entwickelung ſind ſchon
heute nicht wenige zu entdecken

Der Vertrauensmann ſoll ferner ungeſäumt bei dem Kontrol
ausſchuß der ſozialdemokratiſchen Partei eine gründliche Unter
ſuchung der Dortmunder Preß kommiſſion beantragen Die
Bemerkungen gegen die Ueberlänfer ans den gebildeten Klaſſen
erinnern lebhaft an die Verhandlungen auf den Parteitagen
über das Vordrängen der Gebildeten in der Partei die ſich
die Herrſchaft anzumaßen ſuchten Auf dem letzten Parteitage
hat man dieſe Erörterungen ſtark eingeſchränkt Vorgänge wie der
in Eſſen zeigen aber daß damit das Mißtrauen der Genoſſen
untereinander nicht unterdrückt iſt

Verwaltung und Rechtspflege

Nach Mittheilungen ſchleſiſche r Blätter über den jüngſten
Kaiſerbeſuch ſoll ſich der Kaiſer ſehr überraſcht über den
furchtbaren Umfang des Schadens gezeigt und ſtaatliche HilfeKſchert haben de ſonders behufs Regulirung der Flußläufe

isher hieß es aber immer der Kaiſer ſei durch eine Denk
ſchrift des Staatsminiſteriums über den Umfang der Ueber
ſchwemmungen unterrichtet geweſen

Die bereits erwähnte vom 30 Sept datirte Rund
verfügung des Miniſters des Jnunern an die
Oberpräſidenten wegen Zulaſſung ruſſiſcher und
galiziſcher Arbeiter zur vorübergehenden Beſchäftigung

inländiſchen Betrieben liegt nunmehr in folgendem Wort
aut vor

Bei der Wiederzulaſſung ruſſiſcher und galiziſcher Arbeiter
zur vorübergehenden Beſchäftigung in inländiſchen Betrieben
iſt dieſſeits beſonderer Werth darauf gelegt worden nach
Möglichkeit die Gefahren zu beſeitigen die in nationaler Be
ziehung mit der Maßregel verbunden ſein könnten Von be
achtenswerther Seite wird jetzt darüber Klage geſührt daß
die Anordnungen die zu jenem Zwecke dieſſeits erlaſſen
worden ſind nicht mit der nöthigen Strenge zur Ausführung
gebracht würden und daß namentlich infolgedeſſen die zu
gelaſſenen fremden Arbeiter das dieſſeitige Staatsgebiet nicht
wieder rechtzeitig verließen Jm Hinblick hierauf erſuche ich
mit Bezug auf die Erlaſſe vom 18 April 1891 und 24 April
1895 von neuem nachdrücklich darauf hinzuwirken daß
ruſſiſche und galiziſche Arbeiter in der dortigen
Provinz nur in landwirthſchaftlichen nicht aber
in induſtriellen Betrieben beſchäftigt werden daßin der Regel nur einzelnſtehende Perſonen beiderlei Geſchlechts
zugelaſſen werden Familien mit Kindern dagegen nur aus
nahmsweiſe wo beſondere Verhältniſſe dies wünſchenswerth
machen daß die ruſſiſchen und galiziſchen Arbeiter und etwa
ausnahmsweiſe zugelaſſene Familien regelmäßig zum 15 Nov
jeden Jahres in ihre Heimath zurückkehren und daß mit
ſofortiger Ausweiſung gegen ſolche ruſſiſchen und
galizifchen Arbeiter rgeaagt wird die ſich verbots
widrig über den 15 Nov hinaus im Jnlande aufhalten
Zugleich bitte ich wiederholt darauf hinzuweiſen daß wie
be eits früher von hier aus angeordnet worden iſt die
ruſſiſchen und galiziſchen Arbeiter auch während der zu
gelaſfenen Beſchäftigungszeit im Jnlande ohne weiteres aus
zuweiſen ſind wenn ſie durch den Anſchluß an inländiſch
polniſche von der deutſchen Umgebung abgeſchloſſene Arbeiter
gruppen ſich läſtig machen

Jn Wiesbaden trat geſtern unter dem Vorſitz des Ober
regierungsraths Schulz Hannover die alljährlich tagende
Konferenz des deutſchen Eiſenbahn Verkehrs
verbandes zuſammen

Einige Lehrer des Stolper Kreiſes haben auf
Grund der Verfügung des Stolper Landraths Herrn Geh
Reg Raths v Puttkamer vom 28 Juli d J die Eltern
ſchulpſlichtiger Kinder angewieſen nicht die Vereinsorgane des

ihre Kinder abholen oder an die Nachbarn weiterbringen zu
laſſen Die Eltern haben entſchieden hiergegen proteſtirt und
ſind dadurch nicht unerhebliche Zwiſtigkeiten zwiſchen Lehrern
und Hausvätern entſtanden für welche der Herr Landrath ver
autwortlich zu machen iſt

Jn Schrod a Provinz Poſen ſchlug das Gericht den be
kannten Maſſenprozeß gegen Palkowski und dreißig andere
Angeklagte anläßlich des Maſſenſpazierganges nach dem Zrenicager
Wäldchen am 26 Juli und der abendlichen Demonſtration vor
r Hauſe des Abgeordneten Propſtes Jazdzewski in Schroda
nieder

Fuchsmühl ſpukt wieder einmal in den Blättern Wie
man aus München berichtet ſoll zur Zeit auf Anordnung der
Zoller ſchen Verwaltung in Fuchsmühl ſoviel Holz geſchlagen
werden daß die Holzrechtler höchſtens noch 4 Jahre ihr Holz
bekommen könnten Die Fuchsmühler ſollen ſich deshalb an die
oberpfälziſche Kreisregierung gewendet haben aber ohne Erfolg
Beſtätigung bleibt abzuwarten

Volkswirthſchaftliches

Der Kaiſer hat dem Erziehungsbeirath für ſchul
entlaſſene Waiſen wiſſen laſſen daß er deſſen Be
ſtrebungen für ſegensreich erachte und hat ihm eine Geld
unterſtützung übermittelt

Die Reichsregierung holt Gutachten über den vom
Reichsgeſundheitsamte ausgearbeiteten Entwurf zur Ver
hütung von Milzbrandvergiftungen bei der
Thierhaar verarbeitung ein Demnächſt wird auch eine
Konferenz von Arbeitgebern und Arbeitnehmern deswegen nach
Berlin vom Reichsamte des Jnnern einberufen werden

Jn Hamburg hat ſich eine Großhandelsgeſell
ſchaft der Deutſchen landwirthſchaftlichen Eiu und Verkaufs
genoſſenſchaften gebildet Die Haflſumme eines jeden Genoſſen
beträgt 2500 M für jeden Geſchäſtsantheil und die höchſte Zahl
der Geſchäftsantheile auf welche ein Genoſſe ſich betheiligen
kann beträgt 100

Heer und Marine
Nach einer Meldung der Krenuzztg aus Kiel iſt die

Germania Werft von der türkiſchen Regierung mit dem
Umban von fünf älteren türkiſchen Kriegsſchiffen beauftragt
worden Ober Baurath Rauchfuß von der Germania Werſt der
mit den Verhandlungen über den Umban beauftragt war wurde
geſtern aus Konſtantinopel zurückerwartet

Vom Kriegsminiſterium wurde wie die Egidyſche
Verſöhnung mittheilt der Naturprediger Lieutenant a

Johannes Guttzeit in Schmargendorf gemaßregelt
hm wurde die Militärpenſion die er bisher erhielt aus un

bekannten Gründen plötzlich entzogen Guttzeit hat gegen dieſe
Verfügung an zuſtändiger Stelle Beſchwerde echoben

Parlamentariſches

München 8 Nov Jm Finanzausſchuß des Ab
geordnetenhauſes erbat Referent Huber vom Miniſter
Riedel Aufklärung über den Fall Burkart worauf der
Miniſter u a noch folgendes ausführte Schon Ende der
achtziger Jahre ſei nach einer Viſitation die Entlaſſung Burkart s
beantragt worden die er der Miniſter jedoch nicht genehmigt
habe Er habe vielmehr Burkart nur einen konſtitutionellen
Verweis ertheilt Später habe Burkart 48,000 Mark Defizit
decken müſſen die er mit Geſchäftsüberlaſtung entſchuldigte Trotz
ſeiner dann eingetretenen Entlaſtung hätten die Beanſtan
dungen und groben Pflichtverletzungen nicht auf
gehört Die oberbayriſche Regierung habe mit aller Ent
ſchiedenheit ſeine Penſionirung gefordert und er habe ſie endlich
genehmigt da jede Hoffnung auf Beſſerung ausgeſchloſſen geweſen ſei Er habe dies im Jntereſſe des Staates des Kreiſes

und der Stadt gethau faipreh aus Animoſitätwegen Burkart s Broſchüre Der Miniſter erkennt aus
drücklich für den Beamten das Recht der Kritik an Dieſe ſei
aber nach Form und Jnhalt der Burkart ſchen Broſchüre un
berechtigt Der Finanzausſchuß erklärte hierauf das Ver
halten des Miniſters nach der geſchilderten Sachlage für
durchaus korrekt

Schule und Kirche
88 Berlin 9 Nov Es waren Zweifel darüber entſtanden

in welchem Umfange dem Fiskus auf Grund des landes
herrlichen Patronats oder eines ähnlichen Rechtsverhält
niſſes die Verpflichtung obliege zur Einrichtung neuer oder zur
Unterhaltung alter Kirchenheizungsanlagen einen Koſten
beitrag zu leiſten Zur Beſeitigung dieſer Zweifel hat der
Kultusminiſter durch Erlaß vom 1 d M die Regierungen an
gewieſen bei Entſcheidung ſolcher Fälle künftig nach Analogie

Nordoſt, das Reichsblatt und den Bauernfreund, durch derjenigen Beſtimmungen zu verfahren die durch Verfügung vom

24 Nov 1841 für die Betheiligung des Patronatsfiskus an der
Beſchaffung und Unterhaltung von Orgeln erlaſſen worden
ſind Danach betheiligt ſich alſo das fiskaliſche Patronat
an der Einrichtung einer erſten neuen Kirchenheizung oder
deren Unterhaltung nicht Wird eine ſchon beſtehende alte
Kirchenheizung reparirt oder durch eine neue erſetzt ſo kommt
es darauf an ob ſie etwa in früherer Zeit ohne Zu
ſtimmung des Fiskus von der Gemeinde oder irgend einem
Dritten in die Kirche beſchafft und gegen den ausdrücklich aus
geſprochenen Willen des Patrons zu einem Pertinenzſtück der
ſelben gemacht worden iſt Jn dieſem Falle ſoll auch jetzt noch
das fiskaliſche Patronat jede Beitragspflicht ablehnen Wo ſich
dagegen weder aus den Verhältniſſen bei der erſten Anſchaffung
der Kirchenheizung noch aus dem Beſitzſtande der Folgezeit
etwas Entſcheidendes über die Unterhaltungsverpflichtung bei
den betr Anlagen ergiebt iſt die Vertheilung der Koſten
beiträge auf den Patron und die Gemeinde in derſelben Weiſe
anzuordnen wie dies bei Unterhaltung des betreffenden
Kirchengebäudes ſelbſt geſchehen muß

Kolonialangelegenheiten

Die Tagesordnung für den Kolonialrath ſteht noch nich
definitiv feſt Jm weſentlichen werden nur die Etats der
einzelnen Schutzgebiete der Togovertrag und die Straf
vollſtreckung für die Eingeborenen darauf ſtehen Vorausſichtlich
werden die Verhandlungen des Kolonialraths diesmal nur drei
Tage in Anſpruch nehmen

Der Peters Prozeß ſteht am 15 Nov vor dem
Disciplinarhof in der Reviſionsinſtanz zur Verhandlung nach
dem am 24 April die erſte gä ſtattgefunden hatte
Der Vertheidiger des Dr Peters iſt der Rechtsanwalt Dr
Scharlach Der Vorſitzende des Disciplinarhofs iſt der
Präſident des Königl Kammergerichts Wirkl Geh Rath
Drenkmann Ordentliche Mitglieder ſind Wirkl Geh
Legationsrath Pr v Mühlberg Wirkl Geh Ober Reg Rath
v Lenthe Geh Ober Reg Rath Plath die Landgerichts
direktoren Dr Dahlmann und Lindenberg Kammer
gerichtsrath Lohſee

Pfarrer Thümmel auf der Anklagebank
F Elberfeld 10 Nov

Der Prozeß der bereits am 25 Juni die erſte Strafkammer
des hieſigen Landgerichts beſchäftigt hat und ſchließlich in ſpäter
Nachtſtunde mit Vertagung auf unbeſtimmte Zeit endigte da
der Gerichtshof es für nothwendig erachtete den Juſtizminifter
über die näheren Umſtände des Strafantrages zu vernehmen
u mörgen von neuem vor derſelben Strafkammer zur Ver
handlung

Pfarrer Thümmel hatie 1895 in der ir Barmen erſcheinen
den Weſtdeutſchen Zeitung den Aachener Alexianer
Prozeß in mehreren Artikeln zum Gegenſtand der Beſprechung
gemacht Eine Jſerlohner Zeitung druckte dieſen Artikel ab
Gegen deren verantwortlichen Redacteur und den Pfarrer
Tbümmel erhob deshalb die Staatsanwaltſchaft zu Hagen An
klage wegen Beſchimpfung der katholiſchen Kirche und Beleidigung
des Kreiswundarztes Dr Roſe in Menden Letzterer hatte ſ Z
begutachtet daß der ſchottiſche Kaplan Forbes den bekanntlich
der Gaſtwirth Mellage aus Jſerlohn aus dem bei Aachen be
legenen Alexianerkloſter Mariaberg befreit hatte an einem
moöraliſchen Defekt leide Der Erſte Staatsanwalt in Hagen
Dr Prahl hatte gegen Thümmel wegen Beſchimpfung der
katholiſchen Kirche eine mehrmonatliche Gefängnißſtrafe wegen
der Beleidigung 500 M Geldſtrafe beantragt Der Gerichtshof
erkannte jedoch wegen der Beſchimpfung der katholiſchen Kirche
auf Freiſprechung wegen der Veleidigung dagegen dem Antragdes Erſten Staatsanwalts entſprechend Hiarrer Thümmel griff

in ſeiner Vertheidigungsrede den Erſten Staatsanwalt ſehr
heftig an ſo daß er vom Vorſitzenden Landgerichtsdirektor
Berkemeyer wiederholt unterbrochen und auch zur Ordnung ge
rufen wurde Bei dieſer Gelegenheit ſoll der Vorſitzende zu
dem Angeklagten Pfarrer Thümmel geſagt haben Daß Sie
keine Achtung vor den Staatsbehörden haben geht ſchon aus den
inkriminirten Artikeln hervor Als der Vertheidiger Rechtsanwalt
Dr Niemeyer Eſſen gegen dieſe Bemerkung des Vorſitzenden pro
teſtirte ſoll Thümmel ſeinem Vertheidiger zuſtimmend zugenickt
haben Daraufhin ſoll der Vorſitzende bemerkt haben Herr
Pfarrer Thümmel ich erſuche Sie das Kopfnicken zu unter
laſſen Betragen Sie ſich wie jeder geſittete Angeklagte vor
Gericht Wir ſind hier nicht im Parlament wo jeder ſeinen
Beifall ausdrücken kann ſondern Sie haben ſich einfach geſittet
und anſtändig zu betragen Dies Vorkommniß veranlaßteThümmel über den Vocwenden Landgerichtsdirektor Berke

meyer den Erſten Staatsanwalt Dr Prahl und den Landrichter

phyſikaliſche Beſchaffenheit auf das Pflanzenleben äußern hier
durch wird in vielen Fällen der Chemismus ganz in Schatten
geſtellt Es iſt vor allem die Waſſerführung einer Bodenart
die beſtimmend wirkt Kalkfelſen die ſchwer verwittern und
das Regenwaſſer durch ihre tanſend Riſſe und Spalten raſch
verſchwinden laſfen geben einen trockenen warmen Boden an
Quarz und Feldſpat reiche Felsarten dagegen verwittern meiſt
leichter zu einer lockeren Bodenkrume die feucht und ſomit
kühler bleibt weil ſie ſchwammähnlich das Waſſer in ihren
Poren aufſpeichert Die an ſommerliche Trockenheit angepaßten
immergrünen Gewächſe des Mittelmeeraumes gehen deshalb
auf Kalkboden am weiteſten nach Norden da ſie dort die Boden
trockenheit beſſer die feuchte Klimaſtimmung überwinden läßt
Umgekehrt ſcheut unſere Rothbuche die auf den Kreideklippen
Rügens auf den kalkreichen Baſalten Heſſens und des Sieben
gebirges ſo trefflich gedeiht ſchon im ſommerdürren Südfrank
reich den Kalkboden und tritt hier wie auf den Gebirgen
Griechenlands nur auf Kieſelboden waldbildend auf Kann es
uns dann Wunder nehmen zu beobachten daß auch in gleich
artigem Klima ſogenannte Kalkpflanzen auf felſenhart bleiben
dem Kieſelboden vorkommen vermeintliche Kieſelpflanzen hingegen auf Kalk wenn er etwa durch beigemengten ZThon eine

günſtigere Verwitterungekrume liefert
Unſere botaniſchen Gärten beweiſen uns ja thatſächlich wie

wenig wähleriſch die meiſten Gewächſe in ihrer mineraliſchen
Nahrung ſind denn die allerverſchiedenſten leben da friedſam
neben einander ſofern ſie nur die pflegſame Hand des Gärtners
mit dem ihnen zuſagenden Maß von Sonnenbeſtrahlung und
Waſſer bedenkt namentlich aber ſie vor Ueberwuchernng ſchirmt
gegen Pflanzen die daſſelbe Beet mit ihnen theilen oder deren
Samen ungerufen herbeikamen Wie lehrreich der Anblick eines
verwilderten Garkens wo nun auf einmal die Starken nicht
mehr in ihrem Uebermuth gezügelt die Schwachen nicht mehr
von Menſchenhand geſchützt werden Der Kampf ums Daſein
iſt freigegeben alle Gewächſe die den örtlichen Lebensbedingungen

beſſer eniſprechen nehinen den übrigen Licht und Raum daß
von dieſen bald jede Spyr erliſcht So erkennen wir in der
wechſelſeitigen Beſchränkung der Organismen ein grundlegendesiotiv für deren oft anſcheinend regelloſe Fuſammenwürſcung
Ein einziger neu eintretender Störenfried vermag ganze Land
haften mzivandeln Die paar Geſäme der Artiſchockendiſtel

die 1769 im Fell eines ſpaniſchen Eſels zufällig nach den Pam
pas Argentiniens geriethen haben genügt um dort alsbald die

metern mit den Stachekdickichten dieſer vorher nie in Amerika
geſchauten Diſtel zu überziehen

Jndeſſen iſt anderſeits oft auch das Vorhandenſein von
Pflanzen oder Thieren an das Mitvorhandenſein anderer an
derſelben Stelle geknöpft Wir kennen ſeit kurzem die merk
würdige Symbioſe gewiſſer tropiſcher Bäume und gewiſſer
Ameiſenarten die förmlich eine kriegsgerüſtete Beſatzung jener
Bäume ansmachen Wie meiſtens im Leben iſt es nicht ſelbſt
loſe Aufopſerung ſondern Selbſtſucht die zu dem werthvollen
Schutz und Trutzbündniß geführt hat bald ſind es Honig
drüſen auf Blättern oder Blüthenknoſpen bald iſt es das ſüße
Mark großer Akaziendornen was die Ameiſen zur feſten An
ſiedlung auf oder noch häufiger in ſolchen Gewächſen lockt die
ſie nun gegen jeden fremden Jnſektenaugriff erfolgreich ver
theidigen zumal gegen die in den amerikaniſchen Tropen ſo
zahlreichen laubfreſſenden Ameiſen die Blattſchneider, daß
die betreffenden Baumarten ohne dieſe Schutztruppe gar nicht
leben könnten Zwitterblüthige Pflanzen ſind häufig auf be
ſtimmte Jnſekten mitunter auf Kolibris und Honigvögel an
gewieſen die den Blüthenſtaub von anderen Individuen der
ſelben Art auf die Mündung ihres Fruchtknotens übertragen
müſſen damit unter Ausſchluß der Selbſtbefruchtung r
Samen entſtehen Wie man die Vanillenorchidee nur da außer
halb ihrer d zu ziehen vermag wo man die befruchtenden
Jnſekten erſetzt durch inſeln der Narbe mit dem Blüthen
ſtanb ſo können ſich ſelbſtverſtändlich Gewächſe die nur mit
Beihilfe von Bienen Fliegen Käfern oder Schmetterlingen
vollkräftige Samen ausbilden nur dort verbreiten wo dieſe
nicht fehlen Das ſehen wir auf landfernen Jnſeln wie denen
der Südſee negativ bethätigt ſo zahlloſe Sämereien durch
Sturm Meeresſtröme Vogelflug vom Feſtland dorthin ver
tragen werden ſie bringen es gar oft nicht über eine Erſtlings
generation weil die geflügelten Ka nicht mit herüberkamen
um ſo freier blieb darum der Boden für blüthenloſe Pflanzen
was gewiß dazu beitrug daß dieſe Jnſeln ſo maſſenhafte

auf ihren Höhen ganze Wälder von Baumfarnen
ragen

ämmtliche Thiere ohne Ausnahme ſind örtlich gebunden
an das Vorhandenſein anderer Lebeweſen denn ſie vermögen
nicht wie die Pflanzen blos von mineraliſchen Stoffen ſich das
Leben zu friſten allein Pflanzen oder andere Thiere dienen
ihnen zur Nahrung Niederhieb der Nadelholzwaldung ver

Weidegräſer zu verdrängen und Hunderte von Qugdrattilo ſcheucht ſofort alle diejenigen Vögel aus der Gegend die ſich
von Koniferenſamen ernähren Abhieb der Eichen vernichtet

örtlich die zahlreichen Jnſekten die ausſchließlich im Laubdach
des Eichbaums ihre Nahrung finden Gelangt ein im Er
langen der Beute geſchikieres Thier ins Gehege eines ſchwächeren
Konkurrenten ſo ſind des letzteren Tage gezählt Am be
kannteſten wurde das Beiſpiel der Wanderratte die ums
Kaſpiſche Meer aus Aſien nach Europa eindrang 1727 die
Wolga bei Aſtrachan überſchritt und ſeitdem unſere kleinere
Hausratte faſt überall ſiegreich aus dem Feld ſchlug ſelbſt in
Nordamerika wohin ſie wie erſt kurz zuvor die ſchwächere Mit
bewerberin auf den Schiffen als blinder Paſſagier ge
kommen war

Es erhebt ſich nun aber die gewichtige Frage Sind
Organismen die irgendwo fehlen aus dem Grund ans

fen weil dort Klima Bodenart oder der Mit
ewerb der übrigen Geſchöpfe ſie nicht aufkommen läßt

Die ſcheinbar ganz thörichte Frage ob in Deutſchland auſtra
liſche Beutelthiere in England tropiſche Papageien fortkommen
könnten werden die meiſten geneigt ſein mit dem Gemeinplatz
vom Klima kurzweg zu verneinen Aber mit Unrecht Aus
einer Menagerie entſprungene Kängurus haben ſich im rheiniſchen
Schiefergebirge ſogar zur Winterzeit ganz wohl befunden und
einem engliſchen Lord der eine Papageienſchaar in ſeinem Park
überwintern ließ verdanken wir die Einſicht daß dieſe munteren
Klettervögel des tropiſchen Urwalds Kälte bis zu 70 C be
ſtehen ohne Schaden zu nehmen Zahlloſe ähnliche Thatſachen
widerlegen den vielgeghaubten Satz daß Thiere und Pflanzen
eben überall e lebten wo ihnen die Lebensbedingungen
uſagten Ja freilich wo ſie vorkommen erbringen ſie ſelbſt den

eweis daß daſelbſt die von ihnen ans Leben geſtellten An
forderungen befriedigt werden deutet aber ihr Nichtvorhanden
ſein zwingend darauf hin daß es ihnen unmöglich ſei in der
betreffenden Gegend ihr Daſein zu friſten Jſt der myſtiſche
Ausſpruch wahr Die Schöpferkraft habe ihre Geſchöpfe aller
wegen erzeugt wo die örtlichen Naturverhältniſſe das geſtatteten
ohne eine Lücke zu laſſen O nein Die Länder und Meere
hätten ja den Raum gar nicht für das Leben der Hundert
tauſende von Pflanzen und Thierarten falls dieſe wirkllh
überall da wohnen ſollten wo ſie wohnen könnten Die
ganze ſegensreiche Arbeit der ſogenannten Acclimatiſation beruht
ja auf dem echt modern wagemüthigen Bewußtſein Wo Gott
vergeſſen hatte die dem Menſchen erwünſchten Gewächſeoder Thiere zu ſchaffen da können wir ſie Watträſtig hin

zaubern Schluß folgt



Weſtermann der in dem Prozeß am 18 Dezember 1895 als
Referent her und Thümmel höhniſch angelacht haben ſoll
bei dem Oberlandesgerichts Präſidenten Staatsminiſter a D
Dr Falk in Hamm Beſchwerde zu führen Dieſer hat nach ein
gehender Unterſuchung den Beſchwerdeführer abſchlägig be
ſchieden Daraufhin ſich Pfarrer Thümmel über den

Oberlandesgerichts Präſidenten Dr Falk und die drei genannten
Herren beim Jnſtizminiſter Thümmel erhielt aber auch von
dem letzteren eſnen abſchlägigen Beſcheid Gleichzeitig ſtellte
der Jnſtizminiſter gegen Thümmel Strafantrag da in der
Beſchwerdeſchrift angeblich arge BVeleidigungen gegen den

Oberlandesgerichts Präſidenten Dr Falk den Erſten Staats
anwalt Dr Prahl den Landgerichtsdirektor Berkemeyer und
den Landrichter Weſtermann enthalten waren Thümmel hat
ſich daher morgen auf Grund des S 185 des Strafgeſetzbuches
vor eingangs bezeichnetem Gerichtshofe zu verantworten

Licentiat Friedrich Wilhelm Thümmel Pfarrer in Remſcheid
iſt am 6 Mai 1856 zu Barmen Se evangeliſcher Kon
feſſivn und bereits zweimal wegen Beſchimpfung der katholiſchen
Kirche und zweimal wegen öffentlicher Beleidigung beſtraft
Er will den Beweis führen daß er in dem Prozeß am
18 1895 vor der Strafkammer zu Hagen eine un
gerechtfertigte Behandlung erfahren und deshalb in Wahr
aehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt habe Wie verlautet
wird die inzwiſchen erfolgte Vernehmung des Juſtizminiſters
Schönſtedt üder die näheren Umſtände des t Straf
antrages zu ſehr intereſſanten Erörterungen führen Außerdem
dürften mehrere neue ſehr intereſſante Momente in der Be
vweisaufnahme zu Tage treten

Ansland
Was die franzöſiſche Kammer koſtet

Die am Quai Orſay in Paris kommt den
anzöſiſchen Steuerzahlern recht theuer zu ſtehen wie aus dem
erichte des Abg Lechevalier über das Rechnungsjahr 1896

hervorgeht Die Diäten erheiſchen eine Geſammtausgabe von
5,229,000 Fr d i 9000 Fr per Kopf der Präſident erhält
anßer dem Prunkgemache und der entſprechenden Dienerſchaft
noch eine Zulage von 72,000 Fr die drei Quäſtoren die
gleichfalls im Palais Bourbon Freiquartier haben beziehen je
27,000 Fr einſchließlich ihrer Diäten Die dauernd an
geſtellten Beamten beziehen zuſammen 776,000 Fr die ilfsbeamten 65,000 Fr an Gehältern Die Anusſchüſſe ehe

iber einen Kredit von 20,000 Fr die Quartiergelder der
Beamten die nicht im Palais Bourbon wohnen erreichen
39,000 Fr die Poſt und Telegraphenbeamten des Palais
Bourbon erhalten eine Zulage von 5000 Fr und weitere
38,000 Fr ſind für verſchiedene Dienſtzweige ausgeſetzt
Auch das Material erheiſcht bedeutende Ausgaben Brieſpapier
und en Schreibmaterial 65,000 Fr en 50,000Francs Abonnement des Journal ofſiciel 2 200 Francs

Publizität 16,000 Fr Heizung 92,000 Fr Beleuchtung
119,000 Fr Bekleidung der Thürſteher 27,000 Fr Wagen
2500 Fr Unterhalt der Gebäude und Neubauten 145,000 Fr
Mobiliar 70,000 Fr Bibliothek 21,000 Fr uſw Die Aus
gaben für das Buffet und die Freifahrt auf allen Bahnen
werden durch die Abgeordneten ſelbſt gedeckt die dafür all
Denen einen kleinen Betrag von etwa zwanzig Franes her
geben Auf dieſe Weiſe wurden im Jahre 1896 im ganzen

4,260 Fr ger von denen 69,720 Fr für die Eiſen
bahn Freikarten 10 Fr W Monat für jeden Abgeordneten
verwendet werden Die Buffetausgaben erreichten 35,195 Fr
um 44,86 Fr mehr als vorgeſehen war Der für die
Kammer bewilligte Kredit betrug 7,371,720 Fr von denen
nur 7,234,743 Fr 60 Cent ausgegeben wurden der Reſt
von 136,976 Fr 39 Cent iſt unverzüglich der Staatskaſſe
urückerſtattet worden Und für das viele Geld arbeiten die
bgeordneten nur daran den Steuerzahlern noch mehr Geld

aus den Taſchen zu locken

Die chineſiſche Sekte vom großen Meſſer
Dem Chriſtenhaß der Chineſen ſind abermals eine Anzahl

Miſſionare zum Opfer gefallen Wie es heißt ſoll die That
von Mitgliedern der Sekte vom großen Meſſer verübt
worden ſein Dieſe Sekte hat es ſich zur Aufgabe gemacht
China von allen Trägern europäiſchen Einfluſſes zu ſäubern
Sie entſtand im Jahre 1678 zuerſt mit dem ausgeſprochenen
Dre die Ming Dynaſtie wieder auf den Thron zu ſetzen

ie Verbrüderung hielt ſich etwa 60 Jahre lang zu Fo Koen
dann zerſtreuten ſich ihre Mitglieder über das ganze Reich be
hielten aber gewiſſe geheime Zeichen bei an denen ſie ſich
überall erkennen konnten Jhre Verſammlungen fanden an ab
gelegenen Orten ſtatt und jede Annäherung wurde durch ver
borgene Fallen aus leichtem mit Raſen und Laub bedeckten
Weidengeflecht in die der Eindringling unfehlbar ſtürzen mußte
vertheidigt Die Myſterien begannen mit einem lärmenden
on Muſik begleiteten Bankett Dann ſtellten ſich die Brüder
vor einem Götzenbilde auf der Meiſter nahm einen erhabenen
Stuhl ein den acht Mann mit entblößten Schwertern um
gaben Der Aufzunehmende mußte ſich bis auf die Hoſen nackt
ausziehen man hieß ihn niederknien die acht Schwerter
richteten ſich gegen ſeinen Hals worauf die Prüfung begann
Auf die Frage Leben eure Verwandten oder ſind ſie todt
mußte unter allen Umſtänden geantwortet werden Sie ſind
todt da man annimmt daß der Eintritt in die Sekte von
allen irdiſchen Banden löſt Die Sekte verfolgt die gleichen
Ziele wie die Dreiklanggeſellſchaft und iſt von den Behörden
der Reſidenz und der Provinzen ſtets mit Argwohn betrachtet
und zuweilen mit unerbittlicher Strenge verfolgt worden

Jtalien
Zur Entſtehungsgeſchichte des Drei bundes wird derTribuna in an ung der letzten Mittheilungen der

Jtalie geſchrieben Der unmittelbare Anlgß zum Abſchluß
des Dreibundes wäre eine aus Paris an Wancini gelangte
ſichere Nachricht geweſen vaß die franzöſiſche Regierung der
erregten Stimmung des Landes gegen Italien durch einen
re auf Sardinien Rechnung zu tragen gedachte Dieſe

ugabe erſcheint ſehr unglaubwürdig

wen
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Die definitive Freiſprechung Crispi s macht einen
großen Eindruck Der Don Chisciotte bedauert das Urtheil
des Kaſſationshofes da die e Meinung darin eine
Parteinahme für den einſtigen Premier erblicken werde

An Stelle des Senators Bonfadini der wieder in der Ver
r verſchwunden iſt wird heute der Name des früheren

Unterrichtsminiſters des bekannten Schriftſtellers Martini
als Gouverneur von Erythräa genannt Die Nachricht
wird auch von den offiziöſen Blättern wiedergegeben

Dem Popolo Romano zufolge ſoll die in größerem Maßſtabe
beabſichtigte Mobilmachungsübung der italieniſchen
Marine ungefähr am 15 November beginnen Die Leiter
der Uebung werden der Herzog von Genug und unter ihm
Admiral Bettolo und General Pedotti ſein Aus Spar
ſamkeitsrückſichten werden die eingezogenen Mannſchaften nicht
wirklich eingeſchifft werden ſondern nur auf den Marine
ſtationen geſammelt und für ihre Stellungen an Bord deſignirt
werden Durch die Mobilmachung würden zu den 23,000
ſonſt für die Marine erforderlichen Mannſchaften noch
ungefähr 8000 hinzutreten Zweck der Uebung iſt das
wirkliche Prüfen der Mobilmachungsbeſtimmungen und
das Feſtſtellen des eitraumes den die Ueberführung
der Marine vom riebenszuſtand in den Kriegs
zuſtand erfordert Es werden deshalb die bereits in Dienſt
befindlichen ſowie auch viele der in Reſerve liegenden Schiffe
in kriegsmäßiger Weiſe zum Auslaufen fertig gemacht werden
auch ſollen die Küſtenbefeſtigungen und dle Marineſtationen
in Vertheidigungszuſtand geſetzt und ſämmtliche Küſtenſignal
ſtationen beſetzt und geübt werden

Spanien
Die Armee Lieferanten auf Kuba gewährten auf Be

treiben Blanco s eine Preisermäßigung von 60 Proz
auf die von Weyler angenommenen Sätze Das iſt
ſehr bezeichnend

Die geiſtliche Obrigkeit in Barcelona maßregelte verſchiedene
Mitglieder des Klerus die an den jüngſten karliſtiſchen
Verſammlungen theilgenommen haben

RNußlanud

Nach Meldungen polniſcher Blätter aus Warſchau ſoll die
Erſetzung Pobedonoszew s als Oberprokurator des

e Synods durch den Kiewer Generalgouverneur
gnatiew bevorſtehen
Außer den bereits an dieſer Stelle mitgetheilten Erleichte

rungen die die Regierung im Jntereſſe der Juden durch Auf
hebung oder erhebliche Aenderung von bisher beſtandenen Ver
boten beabſichtigt ſoll auch das ſeit 40 Jahren beſtehende Verbot
welches allen Jfraeliten den Aufenthalt in Sibirien
unterſagt gemildert werden Der Senat hat nämlich
den Vorſchlag gemacht jenen Jſraeliten welche eine Univerſität
oder eine höhere Spezialſchule abſolvirt haben die Anſiedlung
in Sibirien zu geſtatten Dieſer Vorſchlag wird gegenwärtig
in den kompetenten Regierungskreiſen ſtudirt

Aus dem Orient
Ein ſchwarzes Kreuz auf weißem Grunde zeigt die von dem

Ausſchuſſe der kretenſiſchen Aufſtändiſchen neu geſchaffene
Flagge des autonomen Kreta die freilich erſt ander
weitiger Genehmigung bedarf und daher vorläufig keinerlei
amtliche Geltung beſitzt eine ſolche vielleicht überhaupt niemals
erlangt Mit der griechiſchen Flagge blauweiß geſtreift mit
einem weißen Kreuz auf blauem Felde hat das Abzeichen der
Kretenſer alſo nicht die mindeſte Aehnlichkeit

2

Provinzialnachrichten
Magdeburg 9 Nov Herr v Pommer Eſche Der

Oberpräſident der Provinz Sachſen Wirklicher Geheimer Rath
v Pommer Eſche deſſen Penſionirung am 1 Januar k J
erfolgen und deſſen Nachfolger Herr v Bötticher werden ſoll
ſteht ſeit Ende der fünfziger Jahre im Staatsdienſt Zunächſt
war er im Juſtizdienſt ging aber ſchon als Referendar zur all
gemeinen Staatsverwaltung über und wurde 1864 Regierungs
aſſeſſor in Koblenz Bald darauf wurde er zum Landrath des
Kreiſes Mörs ernannt vertrat auch dieſen Kreis eine Zeit
hindurch im Abgeordnetenhauſe 1873 wurde er Geheimer
Regierungsrath und vortragender Rath im Reichskanzleramt bei
der Abtheilung III für die elſaß lothringiſchen Angelegenheiten
1879 wurde er Unterſtaatsſekretär im neu errichteten Miniſterium
für Elſaß Lothringen wo er die Abtheilung für Jnneres und
Kultus übernahm er wurde auch Mitglied des Bundesraths
1883 erfolgte ſeine Ernennung zum Regierungspräſidenten von
Neuvorpommern in Stralſund von wo er im Auguſt 1888 als
Regierungspräſident nach Trier kam 1890 wurde er als Nach
folger des zum Chefpräſidenten der Oberrechnungskammer
ernannten Oberpräſidenten v Wolff zum Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen ernannt

Stendal 8 Nov Verkohlter Leichnam Ueber den
Brand der am vergangenen Mittwoch im benachbarten Borſtel
eine Scheune in Aſche legte ſcheint jetzt wie das Alt Vl
berichtet das Dunkel gelichtet zu werden Ein kleiner ſchwarzer
Spitz machte ſich heute vormittag in auffallender Weiſe in der
Nähe der l r von der noch Trümmerauf der Brandſtätte liegen zu ſchaffen Hinzugehende Perſonen
ſtießen mit einer Dunggabel die Trümmer auseinander und
fanden eine halbverkohlte menſchliche Leiche Ein unter der
Leiche hervorſtehender Zeuglappen deutet in ſeiner Aehnlichkeit
auf die Kleidung eines armen Reiſenden hin der mit einem
Gefährten am Abend des Brandes nach 7 Uhr noch im Dorfe
We und nach Stendal wollte Die beiden Wanderer
ind dort aber nicht eingetroffen Entweder haben beide in der

Scheune ein Nachtlager geſucht und aus Unvorſichtigkeit den
Brand verurſacht oder aber ſie haben das Feuer aus Rache
angelegt da ſie mehrfach im Dorfe abgewieſen worden ſind
Der Gefährte des Verbrannten ein langer Kerl im ſchwarzen
Gehrock und mit ſtarkem ſchwarzen Backenbart hat jedenfalls wie
man kombinirt Wache geſtanden und der Urheber iſt nach An
legen des Feuers beim Hinauseilen über die Räder der Dreſch
maſchine geſtolpert hat ſich dabei ein Bein gebrochen und iſt
von dem ſchnell ſich entwickelnden Rauche erſtickt worden Nun
erklärt ſich auch der Schrei den der Knecht des Hofbeſitzers
Se ynlz am Abend des Brandes gehört hat den er aber für den
ſchwachen Schrei einer Katze oder eines anderen Thieres gehalten
hat Vielleicht wird die Verhaftung des entkommenen Fremden
nähere Aufklärung über die Sache bringen

e

A Delitzſch 9 Nov Stadtverordnetenwahlen
Flug verſuche du den heutigen Stadtverordnetenwahlen der
III Abtheilung wurden folgende Herren gewählt Seminarlehrer
Witt Lohgerber Hartmann und Schuhmachermeiſter Schelz
Die Sozialdemofkraten die anfangs eigene Kandidaten anſſtellen
wollten hatteu es ſchließlich unterlaſſen weil ihre Bemühnungen
ausſichtslos erſchienen Noch in dieſer Woche finden auf dem
hieſigen Schützenhofplatze die erſten praktiſchen Verſuche mit dem
von Herrn Jngenieur Th St eirig konſtruirten und von
Herrn Maſchinenfabrikant Schröter hierſelbſt erbauten Flug
apparat ſtatt Zu dieſem Zwecke wird gegenwärtig auf dem
genannten Platze ein großes Gerüſt erbaut Man ſieht begreif
licherweiſe in unſerem Orte den Verſuchen mit einer gewiſſen
Spannung entgegen

Weißenfels 9 Nov Einweihung d ircheGeſtern vormittag 10 Uhr wurde die n
Nachbargemeinde Sel au durch den Superintendenten Ober
pfarrer Dr Lorenz hier feierlich eingeweiht

Naumburg 8 Nov Zwei Wilderer
morgen von Herrn Frommater aus Punkewitz und mehreren
andern Jägern in Boxröder Flur feſtgenommen Die Wilddiebe
hatten bereits 2 Haſen und 2 Tauben geſchoſſen ſie wurden
hierher transportirt und der Polizei übergeben

Mühlhanſen 9 Nov Großfeuer Jn der ver
gangenen Nacht gegen 23 Uhr brach in dem 7 km von Mühlanſen entfernten Dorfe Lengefeld in einer Scheune Feuer aus

Das Feuer verbreitete ſich mit ſo großer Schnelligkeit über die
benachbarten Gehöfte daß in kurzer Zeit ſieben Scheunen und
die dazu gehörigen Stallungen ein Raub der Flammen wurden
Es gelang die Wohnhäuſer zu retten doch ſind einige durch die
Löſcharbeiten ſtark beſchädigt Die Scheunen waren ſämmtlich
vollgefüllt mit Getreidevorräthen

f Erfurt 9 Nov Ehr und pflichtvergeſſenAuf Erſuchen der Staatsanwaltſchaft wurde geſtern abend hier
der 28 Jahre ledige Volksſchullehrer Heinrich Gelbke wegen
Sittlichkeitsverbrechen begangen an Schulkindern verhaftet

00 Suhl 9 Nov Streikende Lokalſchulinſpektoren
Jn Benshauſen fand dieſer Tage die Herbſtkonferenz der Lehrer
der Ephorie Suhl unter Vorſitz des Herrn Superintendenten und
Kreisſchulinſpektors Gerlach Suhl ſtatt Alle Geiſtlichen bezw
Lokalſchulinſpektoren der Ephorie ſind aus bisher unbekannten
Gründen der Konferenz fern geblieben

wurden heute

Perſonal Veränderungen in der Armee ProvinzSachfen Anhalt und Thüringiſche Fürſtenthümer Er
nennungen Beförderungen und Verſetzungen Neumann
Rudolph ZeugPr Lt vom Art Depot Jüterbog zum Art Depot Witten

derg Peſel Zeuglt vom Art Depot Wittenberg zur Munitionsfabrik
Degner Unterroßarzt vom Magdeburg Huſ Regt Nr 10 unter Verſetzung
zum 1 Pomm Feldart Regt Nr 2 zum Roßazt ernannt

W Weimar 9 Nov Jn Dunkel gehüllt Seltſame Art der Beſtattung Aufſehen erregt in dem
benachbarten Dorfe Hopfgarten der Selbſtmord eines im
blühenden Alter von 17 Jahren ſtehenden Mädchens weil jeder
Anhalt darüber fehlt was die Bedauernswerthe zu ihrem ver
zweifelten Entſchluß getrieben hat Dort erhängte ſich nämlich
geſtern abend in der Scheune während der Abweſenheit ihrer
Eltern die Tochter des in guten Verhältniſſen lebenden Land
wirthes R Auch über den Vorfall iſt das Dunkel noch nicht
gelichtet der in der Nacht zum letzten Oktober in dem öſtlich
deſſelben Ortes gelegenen tiefen Bahneinſchnitt einem in Tonn
dorf bedienſteten Mädchen das ſeine Schweſter in Daas
dorf a B beſuchen wollte das Leben koſtete Wie ſ Zt mit
getheilt wurde das Mädchen vom Bahnzug überfahren und
gräßlich verſtümmelt aufgeſunden Da die Anatomie zu Jena
die Annahme der Leiche in anbetracht der Zerſtückelung ab
lehnte ſo ſcharrte man die Todte völlig nackt ohne Sarg un
mittelbar am Bahnkörper in einem Wäldchen ein ſodaß die Erde
nur ganz fläch darüber liegt Nach den beſtehenden Be
ſtimmungen dürfen Leichen aber nur dann an Ort und Stelle
verſcharrt werden wenn ſie bei ihrem Auffinden ſchon in einem
derartigen Zuſtande der Verweſung ſich befinden daß der
Transport unthunlich iſt Da dies hier nicht zutraf ſo hält es
ſchwer das Vorgehen der betreffenden Gemeinde nicht der
gebührenden Kritik zu unterziehen Jſt es doch vollkommen
unaufgeklärt ob das Mädchen einem Verbrechen Opfer
gefallen oder damals im Nebel vom rechten Weg abgekommen
iſt oder ob es durch Selbſtmord endete

W Köthen 8 Nov Genehmigte Kleinbahn Zur
Vornahme der Vorarbeiten für eine ſchmalſpurige Kleinbahn
Köthen Kleinpaſchleben Nienburg iſt der Eiſenbahn Bau
Geſellſchaft R Burchard Co Berlin von der Herzoglichen
Regierung die Konzeſſion ertheilt worden ſoweit anhaltiſches
Gebiet berührt wird

Aus dem Königreich Sachſen 9 Nov Des Spielers
Ende Steinadler Ueberfahren Ein Muſtervon Aufrichtigkeit Jener Stnudent v Ramocki der ſich
kürzlich zwiſchen Plauen und Hof im Schnellzug erſchoſſen hat
war der Sohn eines poſener Fabrikbeſitzers Am 17 März
wurde dem jungen Mann ſein Erbtheil 52,000 ausbezahlt
Jetzt iſt alles verſpielt und verlumpt Das Ende war natürlich
eine Kugel Geſtern nachmittag gelang es dem Förſter Ney
im Schloßparke zu Niſchwitz einen Stein adler zu erlegen
der 8 Pfund wog und eine Flügelſpannung von 228 em hatte

Durch den Nachtſchnellzug Görlitz Dresden wurde geſtern
früh gegen ,3 Uhr an dem Weſtende des Bahnhofes in Bautzen
eine männliche Perſon überfahren und ſofort getödtet Der Un
glückliche hatte vermuthlich auf dem Heimwege begriffen die
Bahnſtrecke benutzt und ſchlaftrunken den ſchnell herankommenden
Zug nicht rechtzeitig bemerkt um noch ausweichen zu können
Ein bei ihm vorgefundener Fahrtausweis läßt auf den Wagen
rücker Saring ſchließen Wegen Mangels au Geld
kündigt in Klingenthal ein Uhrmacher einen Ausverkauf au

8 Leipzig 10 Nov Gerüſteinſturz Jn der Kunſt
anſtalt von Grimme Hempel im Stadttheile Schleußig ſtürzte
das Gerüſt des Treppenhauſes zuſammen 8 Arbeiter mit in die
Tiefe reißend 1 Arbeiter iſt todt 5 ſchwer und 1 leicht
verletzt

8 Leipzig 9 Nov Kerle 15 Schweinskenlen geſtohlen Jn der hieſigen Schuhfabrik von Burckhardt Sohn ſtreilen wegen angeblicher Maßregelung eines

ihrer Kollegen 20 Zwicker Die Diebereien frechſter Art
nehmen auf unſerem Vieh und Schlachthof kein Ende obwohl
man meinen ſollte daß ſchon die Lynchjnſtiz die kräftige Fleiſcher
fäuſte manchmal an den in flagranti Erwiſchten übten vor
beugend wirkte allein die Diebſtähle reißen nicht ab und geſtern
ſind wieder nicht weniger als gleich 15 ſaftige Schweinskeulen
ſpurlos verſchwunden

er Weihnachts Ausverauf A Huth Co
günnit Montag cien 5 November
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Sonnabend den 13 November Jplttage 2 Uhr

Kaufnat
Halle a S S Leipziger Straße 88

Eckhans 1 Haus vor dem bisherigen Geſchäft

Brstes und grösstes Kaufhaus der Stadt Halle
Jch werde von jetzt ab in ſämmtlichen Abtheilungen meiner Waarenläger eine noch größere Auswahl wie bisher bringen und getreu meinem Prinzip

nur wirklich gute Waaren zu den denkbar billigſten feſten
Preiſen verkaufen

c S W e 5 Se S e S St eer U
4874 gen u e O00Loose à 1 Mark II Stück 10 ar ver und Liste 20 Pfg empfehlt auch gegen Conpon und BrieſmavrKen

ar e a Bern e Unter den Linden 3

Zichung nöchſten Sonnobend

Hauptgewinn 50 000 bar
Loofe à r 3,30 Porto und Liſte S20 Pfg extra empfehlen und verſenden

Schroedel G Simon
Halle Saale Gr Ulrichſtraße 50

BBIGy G Amenorm haltbar

Geschuwe Jückel
101 Leipziger Straße 101

FBestes Glas kerkiceäat
kein Patent verletzend Gasrohreinrichtungen in ſolideſter Ausführung jede
Art von Beleuchtungs gegenſtänden wie Kronen Lyren Doppelarme 2liefert billigſt Kinder Mansfelder Str 9

und

III

empfiehlt in grosser Auswahl
in allen Preislagen

I Medy Pöwicke
Leipziger Strasse 67
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Feder einſetzen 1
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Vortheilhaſte
Verwerthung

alter Wollsachen
bei Entnahme von Hauskleider
Unterrock Stoffen Damentuchen
Loden Mantelſtoffen FlanellenDecken Teppichen Portièren Strick
wolle Waſchkleiderſtoffen Barchend
Handtüchern Hemdentuchen Bettzeugen ferner Herrenftoffe in Kamm
garn Cheviot Buckskin c durch
R Elehmann Baltenſtedt

Annahmeſtelle u Muſterlager bei
Fr II Klauss Spiegelſtr 2d nenS Markt 15 u 16

S aAllerbiltigste
I P e für

bessere Ierren und
Knabenpgarderoben

S nnr in

Ierren Damen

C Rich Ritter
Halle a Leipziger Straße 73

Pianoforte Fabrik mit Dampfbetrieb

Grösstes Leihinstitut am Platze
Pianinos d Harmoniums

Stimmungen und BVeparaturen
fachmänniſch in bekannter Güte

licher

m 100 Meer
Veldbalhngleise

S zu Herren

Fr I Querkurth Landwehrſtr 21

Tuch Stoffe
nnd Knaben Anzügen

empfehle in reichhaltiger Auswahl

Zaar Verkauf S
zu niedrigſten Kaſſepreifen

A W egerickhi
2 Neuuhäuſer 2 nahe am Markt

Pilzschuhe
Pilzstiekelnete V

von Ambroſius
Martheus Ofchatz
beſtes exiſtirendes

Fabrikat
empfiehlt

Villardbegige

ff Niederländer e Tuche ſauber und
billigſt Billardbälle Onenes LederKreide e Billard un Quenes
reparirt A Timpoel Gr Wallſtr 5

Eine ganz vorzügliche Veder
ist die

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

gebrauchte mit einiger wagen t t
a r e ne Vlakkiv Z ſrbitten

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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Markt 24 Waagegebände
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